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Das Verhältnis von Kunst, Sehen und Ethik kritisch zu 
beleuchten, ist in Anbetracht aktueller gesellschaftlicher 
und politischer Fragen bedeutsamer denn je. Die Studie 
lotet das Thema gezielt aus der Tiefe des historischen 
Raumes aus und untersucht, inwiefern Kunst als reflexive 
Praxis ein aktives und aufmerksames Sehen fördern und 
zu einer etho-ästhetischen Sensibilisierung führen kann. 
Zugleich wird dabei die dem Sehen implizite Macht hin-
terfragt und der Umgang mit Bildern der Gewalt proble-
matisiert. Nicht zuletzt wird erörtert, inwiefern das Un-
darstellbare, das Nichtsehen und das Nichtwissen als 
konstitutive Elemente einer möglichen Ethik der Auf-
merksamkeit zu verstehen sind.
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